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Halle und Amgegend
Hakle 17 Auguſt

Stadttheater Der Proſpekt für die kommende Saiſon
elangt Ende dieſer Woche zur Veröffentlichung Wie in den
orjahren werden zunächſt die Anmeldungen der darin

Abonnenten erbeten welche ihre Plätze beibehalten wollen Die
Abonnements bedingungen bleiben die bisherigen Die
Meldungen für den neu geplanten Extrachor und die Chorule ind ſo zahlreich eingegangen daß die Einrichtung ge

ert iſt Möge ſie für unſere Oper gute Früchte tragen
Herr Direktor Richards iſt von Warmhrunn wieder zurück
ekehrt Die Wohlthätigkeitsvorſtellung nahm unter ſeinerKeiteng einen glänzenden Verlauf Der Beſuch war ein ſo

ſtarker daß zweimal an einem Tag das Theater ausverkauft
war Da die erſte Vorſtellung die um 5 Uhr angeſetzt war
ſchon Tage voraus ausverkauft war arrangirte Direktor
Richards für abends 7 Uhr eine Wiederholung die ebenfalls
ſehr ſtark beſetzt war ſo daß ſich eine Einnahme von über
1000 M ergab Die Frau Erbprinzeſſin von Meiningen wurde
vom Publikum enthuſiaſtiſch gefeiert und war über den für die
dortigen Verhältniſſe glänzenden Erfolg ſehr erfreut Nach der
erſten Vorſtellung wurde in der angrenzenden ſogenanntenGallerie der Thee eingenommen zu welchem auch Direktor

Richards befohlen war Die hohe
neuen Bühnenleiter den ſie ſi elängere Unterredung aus Der Hofmarſchall übergab Herrn
Direktor Richards noch einen Extrabeitrag von 500 ſo daß
ca 1500 M abgeliefert werden konnten da ſämmtliche Koſten
nicht in Anrechnung gebracht werden

Der Herbſtmarkt findet in dieſem Jahre am 13 und
14 September ſtatt Es ſind diesmal von der Polizei Ver
waltung eine Reihe neuerer Beſtimmungen getroffen die ganz
erheblich abweichen von den bisherigen Gepflogenheiten und
darum für die betheiligten Gewerbetreibenden ſicherlich erhöhtes
Jntereſſe haben Nach dem neuen Reglement deſſen Wort
laut unſere Leſer im Anzeigentheil finden ſind Kaffeebudeu
von mehr als 10 m Front und S m Tiefe nicht pleſſig Das
Budenzeug ſoll vor dem Markte einer polizeilichen Reviſion
unterworfen werden Aus Säcken Decken und dergleichen
zuſammengeflickte Planen dürfen nicht verwendet werden Wer
die Erlaubniß zum Ausſpielen geringwerthiger Gegen
ſtände haben will hat ſich bis ſpäteſtens zum 25 d M ſchrift
lich bei der Polizeiverwaltung zu melden und dabei die Namenund Geburtstage derjenigen Herſonen anzugeben welche er als
Gehilfen zu beſchaftigen gedenkt Es werden nur ſolche halleſche

Betriebe einer Spielbude zugelaſſen welche
außer ihren Familien Angehörigen keine weiteren Gehilfen oder
nur ſolche beſchäftigen die ſchon längere Zeit in hieſiger Stadt
wohnen und als zuverläſſig bekannt ſind Ortsfremde Perſonen
welche ſelbſt ſchon Ausſpielungen betrieben haben werden hier
weder als Spielbuden Unternehmer zugelaſſeu noch ſollen ſie
als Gehilfen ſolcher beſchäftigt werden Die Erlaubniß zum
Ausſchank von Bier oder Branntwein innerhalb der
Reithallen wird nicht mehr ertheilt auch werden ſogenannte
deutſche Schiffsſchaukeln nicht mehr zugelaſſen Conditor
buden dürfen nicht länger als 12 m und nicht tiefer als 3 m
ſein wenn ſie mit den andern in der Hauptreihe aufgeſtellt
werden ſollen Solche von reren Tiefe werden nur ſoweit
der verfügbare Platz es geſtattet zugelaſſen Der Aufbau
von Zelten zum Ausſchänken von Bier und Branntwein wird
von den hieſigen Brauereien übernommen Anträge
von Schankwirthen behufs ſein mit Schankzelten
zum Jahrmarkt ſind daher nicht mehr ausſichtslos Schließ
lich wird noch beſonders darauf hingewieſen daß der Vieh
markt erſt Dienstag den 14 September ſtattfindet

Das Getreidelagerhaus das bekanntlich von der
ſ Z gegründeten Kornhausgenoſſenſchaft unter ſeit en ſtagtlichen Ker ünſtigungen erbaut wird kann erſt mit dem 1 Oktober

in Betrieb genommen werden Damit aber die Landwirthe
denen als Anfangstermin für die Einlieferung ihres Getreides
die Mitte des laufenden Monats in Ausſicht geſtellt war
ſchon früher ihr Korn nach Halle unterbringen können ſind am
Güterbahnhof einſtweilen Lagerräume gemiethet und zur Auf
nahme des Getreides zweckmäßig hergerichtet

Jm r Halle wurden im zweitenVierteljahr auf zwei Werken mit einer Belegſchaft von 43 Mann
2305 t Steinkohle gefördert Der Werth der verkauften

rau zeichnete unſeren

Nachdruck verboten

Ans den Erinnerungen eines alten Hallenſers
IV

Von kirchlichen Reminiscenzen knüpft ſich an die Markt
kirche aus obiger Friſt das Bild von mehreren im Oſtgiebel
alſo am Fuße der Hausmannsthürme angebrachten ſpäter
ſchließlich beſeitigten Buden mit Trödelwaaren Bei der
Moritzkirche zeigte ſich als beſondere Erſcheinung ein in jedem
Jahre damals aufgrünendes Birkenbänmchen hervorgewachſen
oben aus einer Steinlücke zwiſchen zwei Deckſteinen eines der
nördlichen Kirchenpfeiler Bei einer in der Folge angeſtellten
Unterſuchung ſtellte ſich heraus daß ſich die Wurzeln im
ganzen Pfeiler bis hinunter durchgezwängt und den Pfeiler
geſchädigt hatten Bei Abbruch und Erneuerung geſchah es
daß noch etliche Pfeiler unterſucht und ebenfalls erneuert
wurden Der Kunſtfreund bedauert heute noch den Kontraſt
zwiſchen den noch vorhandenen ſchönen alten Pfeilern und der
hausbackenen Erſcheinung ihrer Nachfolger Für die Ulrichs
kirche beſtand von langer Zeit her und bis in genannte Friſt
die Aufgabe daß ihre Prediger als Filial auch Diemitz mit
Gottesdienſt und ſonſtigen kirchlichen Handlungen zu verſorgen
hatten Die Domkirche endlich diente ihrerzeit als hieſige
Garniſonkirche Jhre ſehr breite nördliche Empore iſt hin
reichend eine Compagnie aufzunehmen Jm Küſterhauſe des
Doms war damals auch noch eine Mädchenſchule für Töchter
der Familien aus der Domgemeinde

Die Pfännerſchaft hatte aus jenen Jahren her und bis
weiterhin in der noch wenig gangbaren Halle ihre noch vielen
bekannten und ſchon erwähnten zwei Siedehäuſer Unterhalb
des ſüdlichen blauen Thurmes war das Thalamt zu dem ein
kleiner Abſtieg wo jetzt die große Trevpe iſt hinführte Zum
Auspumpen des Soolbrunnens diente vor 70 Jahren eine Vor
richtung die durch ein Pferd in derjenigen Art wie jetzt bei
Dreſchmaſchinen üblich iſt in Bewegung kam Unter einer über
bauten Rundung ging das Pferd an einer Göpelſtange im
Kreiſe Noch während meiner Schuljahre kam aber eine Dampf
maſchine in einem kleinen Hauſe an deſſen Stelle

Gegen Feuersgefahren unſerer Stadt ſah man zur Vorſorge
an einer oder der andern geſchützten Straßenſtelle ehedem ein
Sturmfaß ſtehen zu deſſen permanenter Füllung die Pfänner
ſchaft hinreichend Soole geliefert hatte Zugleich bildeten bei V
Eintritt von Gefahr vor Gründung unſerer ſtädtiſchen Feuer
wehr alle abkömmlichen Halloren von Alters her die berufene
Löſchmannſchaft wie das viele wohl noch wiſſen

Vom Salz zum Zucker Auf dem Kl Berlin hatte vor

vorſtellen ließ durch eine M

1 Beiblatt zu Nr 382 der Saale Zeitung
Kohle betrug 6932 der Verkaufspreis für t im Durchſchnitt
5,80 M Braunkohle wurde auf 269 Werken mit einer

elegſchaft von 26,806 Mann 4,738,668 t en davon ſind
3,794504 t zu einem durchſchnittlichen Preiſe von 2,23 M pro t

en e len e nerken mit einer Belegſchaft vonwonnen an Kaliſalz aus erken mit 8523 Mann 204,209 t
an Siedeſalz auf 6 Werken mit 661 Mann 24,843 t

Stiftung Frau Profeſſor Bergk geb Meineckedie We dee Aen Philologen der einſt eine r
der hieſigen Univerſität geweſen hat den Fraucke chen
t S gen 8000 M als Geſchenk überwieſen Es iſt dies
m Hinbli

hundertjährige Jubiläum und in Erinnerung daran geſchehen
daß Herr Profeſſor Bergk ſeine Lehrthätigkeit an der Lateiniſchen
Karl der Stiftungen begonnen und dieſen ſtets eine treue

nhänglichkeit bewahrt hat Aus den Zinſen des Kapitals
ſollen nach der Abſicht der Geberin ſolchen Lehrerinnen der
Stiftungen die dauernd oder zeitweilig ihren Schnuldienſt auf
geben müſſen Unterſtützung en gewährt werden

Vereine und Verſammlungen Nach längerem
Beſtehen einer freien Vereinigung von Brandenburger Lands
leuten wurde Sonnabend abend von einer ſtark beſuchten Ver
Britwig im Hackerbräu die Gründung eines ſtatutenmäßigen

ereins beſchloſſen Der Verein nennt ſich ereinigung
ark Brandenburg und tagt Sonnabend nach dem 1 und

15 jeden Monats im Hackerbrän Jn den Vorſtand wurden
gewählt Zum Vorſitzenden Herr Eiſenbahnſekretär Kabel
zum Stellvertreter Herr Regiſtrator Mikusky und zum
Kaſſirer Herr TelegraphenAſſiſtent Suchland Jn der Er
öffnungsrede togſtete Herr Mikusky auf den Landesherrn und
auf diejenigen Perſonen die ſich um die Vereinigung verdient
emacht haben Gelegentlich der am 8 und 9 d Mts in
chmalkalden abgehaltenen Generalverſammlung der Thüringer

Waldvereine wurde auch der in Halle S nen begründete
Zweigverein welcher z aus ca 50 Mitgliedern beſteht in
den CentralVerband aufgenommen
der bezweckt durch pekuniäre Unterſtützungen ſowie Ausflüge
nach dem Thüringer Walde und Vdrtragsäbende die Jntereſſen
des Hauptvereins zu unterſtützen war auf der Schmalkaldener
Hauptverſammlung durch ſeinen Vorſitzenden Herrn Civil
ingenieur E Wedekind vertreten Der Beitrag zum Zweig
verein Halle S beträgt pro Jahr 2 M und dafür werden den
Mitgliedern die Thüringer Mongtsblätter unentgeltlich ge
liefert Anmeldungen zum Eintritt in den Verein nimmt
jederzeit der Knſſirer des Vereins Herr Kaufmann
Emil Häußler hierſelbſt Auguſtaſtraße 21 entgegen
Die Paſtoralkonferenz der Provinz Sachſen hältBre Jahresverſammlung ani 22 und 28 September in unſerer

tadt ab Der Verein ehemaliger 20er Bezirk Halle und
Umgegend beſchloß in ſeiner letzten S
gemeinſchaftlichen Ausflug nach Mötzlich zu unternehmen
woſelbſt ein kleines Kränzchen mit Klavierbegleitung den Schluß
bilden ſoll ferner kam man überein die Feier des diesjährigen
Stiftungsfeſtes am 2 Okt in den Räumen des Winter
gartens feſtlich zu begehen Die Neu Hallenſer
zwangsloſe Vereinigung neun zugezogener Familien hatten
onnerstag 19 Auguſt abends 8 Uhr in dem Muſikzimmer

der Bauer ſchen Brauerei, Rathhausſtraße 3 eine geſellige
Zuſammenkunft ab Ein Vortrag wird das Thema Halle und
ſeine Vergangenheit behandeln Gäſte ſind willkommen

Walhallatheater Wieder iſt es die Reichhaltigkeit
die den neuen Spielplan vortheilhaft auszeichnet Das Geſangs
fach iſt durch drei Nummern vertreten von denen allerdings der
Geſangshumoriſt Karl Baron an Intereſſe ſeinen Fachgenoſſen
und Genoſſinnen weit voranſteht Auch diesmal bringt er faſt
durchweg Neues Packendes wenngleich uns ſeine Raubthier
ſcene ſo nett und anſprechend ſie an ſich iſt kein durchaus
vollgiltiger Erſatz für ſeine Geſfangsvorträge zu ſein ſcheint
Die Geſangs und Tanzduettiſten Amanda und Hans Bellini
ragen ebenſo wenig wie die Koſtümſoubrette Fräul Emmy
Schmitz über den Durchſchnitt hinaus Ganz aus
Prelnet ſind dagegen die Gymnaſtiker das Laätory

rio in ſeinen prächtigen Leiſtungen am getragenen Doppel
Apparat ſowie die aus fünf Mitgliedern beſtehenden Ueberlé
Trüuppe Sie arbeitet mit einer ſolchen Eleganz und einer ver
blüffenden Geſchwindigkeit daß ihr Engagement nur als glück
liche Acquiſition bezeichnet werden kann Es wurde ihr denn

itzung am 22 Auguſt einen

70 Jahren und länger eine Zuckerſiederei ihre Niederlaſſung die

auch Applaus zu theil wie ihn ſelbſt das beifallsluſtige

von da ab noch eine Zeit lang beſtand und ihre Fabrikate ſelbſt
redend aus Rohr zucker lieferte Während meiner Schulzeit
war ſie eines Tages durch einen großen Brand heimgeſucht
worden Wer der letzte Jnhaber dabei geweſen iſt mir nicht
kund Vielleicht kommt nach ſolcher Angabe von anderer Seite
darüber eine ergänzende Auskunft

Die von den hieſigen Baugewerken errichteten vier Denk
mäler für die aus der Schlacht von Leipzig hierher noch trans
portabel gebliebenen hier aber verſtorbenen Krieger ſind für
dieſen Rückblick deshalb zu erwähnen weil dieſe werthen
Erinnerungszeichen ihre ehemalige Stelle zwar nicht verlaſſen
dürften aber dem Auge ſonſt eine einfachere Erſtlingsgeſtalt
zeigten Das Zimmermannsdenkmal des Königsplatzes war
zuerſt ein großer Obelisk aus Eichenholz damals außerhalb
gelegen Das Manurerdenkmal auf der Wieſe war erſt ein theil
weiſe gemauerter Aufbau und das Schieferdenkmal auf dem
Soldatengottesacker zeigte einen kleinen ſchieferbedeckten
Obelisken Das Steinſetzerdenkmal jetzt bei der neuen Pro
menade war einfacher Alle vier Denkmäler aber tragen die
Daten ihrer Ernenuerung

Ju Betreff der früheren ſtädtiſchen Einrichtungen ſei füglich
zuerſt Notiz genommen von dem was vor 70 Jahren nur noch
kurze Zeit beſtand Jm Vorerwähnten war der zwei letztvor
handenen inneren Befeſtigungsthore gedacht Leipzig hatte f ogar
vor mehreren Decennien auch noch ſein Petersthor und iſt im
Beſitz einer Abbildung davon Dem initeren Steinthor hätte ich s
ebenfalls gegönnt daß eine Zeichnung ſich ſeiner angenommen
hätte Es war nicht unanſehnlich und ähnelte in etwas dem
Eingangsthurm zur Moritzburg Der Abbruch geſchah noch vor
1830 Das betreffende bald nachher auch niedergelegte Geiſtthor
war nicht ſo hoch aber breit und hatte einen für den Schließer
zugänglichen Dachboden auf dem ich ſelbſt einmal geweſen bin
Als die letzte Stunde beiden Thoren ſchlug ſo ſtand noch ein

Guttheil alter Stadtmauern Ein Stück davon an Stelle des
S Leipzigerſtraße 86 imponirte durch ſehr große Werk

ücke

Jn jener Zeit verſchwand auch das damalige Stadttheater
Es ſtand auf dem Schulberg in Kirchenform und war nach An
gabe auch wirklich die dort befindliche Kirche der Barfüßer
mönche von Halle geweſen Jch ſelbſt habe in frühen Jahren
den Freiſchütz im betr Theater geſehen und weiß noch einige
Nomente Trat man zum ſchönen Eingangsportal im Weſt

giebel ſo hatte man das jetzt noch ſtehende Haus Nr 9 An
der Univerſität zur Linken Der Bau des Univerſitäts
gebäudes ließ das Theater weichen Ein Jnteriinstheater ward
eine Zeit lang im Reitbahngrundſtück aufgeſchlagen dann wuchs
an Stelle des jetzigen Stadttheaters das noch vielen bekannte

auf das im nächſten Jahre bevorſtehende zwei Beif

Der hieſige Zweigverein V

Halle Kiensian 17 Auguſt 1897

Walhalla Publikum ni t allzu oft ſpendet Lob erdtent auch
Jacques Dumont s Damengeſellſcha in ihrergaſlergt lebender Bilder Die Bilder
ganz vortrefflich und werden keinesfalls des Jntereſſes er
mangeln Jn der Auswahl der begleitenden Tonſtücke könnte
allerdings noch etwas ges verfahren werden um die
Stimmung die die jeweilige Scene prächtig malt auch muſikaliſch
in richtiger Weiſe zum Ausdruck zu bringen z B bei dem
tragiſchen Bilde Wickinger s Ende Den Schluß des Abends
bildete diesmal eine großartige ZauberPantomime dargeſtellt
von der Joſef Phoites Geſellſchaft Die einzelnen Rollen wurden
ſehr geſchickt durchgeführt zumal die Dre giere warDur nachgeahmt und ſicherte der Truppe wohlverdienten

eifall

S an das t das der halleſcheBichycle Klub auf Sonnta den 29 Auguſt ageſe at
ſind 3 Herrenufahrer und 4 Berufsfahrerrennen in Ausſicht
genommen Unter den erſteren findet ſich neben einem
Ermunterungsfahren und einem Vorgaberennen das Hauptfahren um den Ehrenpreis des deutſchen Rad
fahrer Bundes bei welchem die Ausſetzung eines Füh
rungspreiſes gewiß nicht verfehlen wird die Fahrer zur
Aufbietung aller Kräfte anzuſpornen da jeder von ihnen danach
treben wird möglichſt oft als erſter übers Band zu gehen
Von den Berufsfahrerrennen iſt an erſter Stelle das große
internationale Niederrad Hauptfahren hervorzu
heben für welches Baarpreiſe von 400 200 und 100 Mark aus
geſetzt ſind Dies Rennen wird in Vorläufen über 1000 Meter
und von den Siegern derſelben im W 10,000 Meterausgefahren beim letzteren werden wieder die Schritt macher
in Funktion treten deren Eingreifen dazu grgethan iſt die
Rennen feſſelnd zu geſtalten Den letzteren Zweck hat auch die
Ausſchreibung einer Extraprämie von 100 Mark für den Sieger
in dieſem Rennen dem es gelingt den deutſchen Weltfahrrekord
zu ſchlagen Für die nicht als Sieger aus dieſem Rennen
hervorgehenden Fahrer iſt noch ein kleines Niederradfahren vor
geſehen außerdem weiſt das Programm noch ein Niederrad

re und ein Mehrſitzer Vorgabefahren für Berufs
ahrer auf

Gärtnereien Wer jetzt einen Spaziergang rings
um Halle herum macht der muß ſtaunen über die große Anzahl
von Gärtnereien die ſich ſeit den letzten Jahren unmittelbar an
die Grenzen der einzelnen bebauten Stadttheile angeſiedelt
haben Das Häuſermeer wird allenthalben gleichſam umſäumt
von einem grünen Kranz von Gärtnereien in denen vom frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend fleißige Hände ſich regen Was
das Herz nur begehren mag an Erzeugniſſen des Gemüſebaues
und der Gartenbaukunſt das wird an jenen betriebſamen Stätten
erzeugt und niemand braucht mehr ſeine Schritte
nach auswärts zu lenken um ſeinen Bedarf an edlen
Gemüſegewächfen und Blumenpflanzen an Bäumen und
Sträuchern ſowie an trefflichem Obſt z decken
Nameutlich der Süden hat einen bedeutenden Aufſchwung im
Gartenbaun genommen Weit hinaus nach Ammendorf zu dehnen
ſich jetzt Gärtnereien und zumal an der Kreuzung der Merſe
burger Chauſſee mit der Halle Kaſſeler Bahn ſind drei größere
Gärtnereien angelegt die zuſammen was Reichhaltigkeit der
Erzeugniſſe anlangt ein Bild geben möchten das nichts ver
miſſen läßt Denn während die Kunſt und Handelsgärtnerei
von Bernhard Möllers Tauſende von gen Roſen
die übrigens jetzt in ſchönſter Blüthe ſtehen aufweiſt und da
neben die Kultur aller in der Landſchaftsgärtnerei zur Ver
wendung gelangenden Schmuckpflanzen als Spezialität belreibt
finden ſich in der unmittelbar angrenzenden mehr als 17 Morgen um
faſſenden Baumſchule von Paul Huber die mannigfaltigſten
Formenbänme aller ObſtbaumGattungen in vielen Tauſenden
von Exemplaren die durch ihre Sorten ihre Entwickelung und
Pflege für reichſte Ertragfähigkeit Gewähr leiſten Dieſen beiden
Beſitzungen gegenüber liegt die Gärtnerei von Viktor
Harkenſeg welche Schnittblumen und Erdbeerenkultur zum
Hauptgegenſtande ihres Betriebes gemacht hat Man kann nurjeden der Freude an der Natur empfindet empfehlen auf ſeinen

Spaziergängen auch den Gärtnereien die nöthige Beachtung zu
ſchenken man findet dort eine Fülle des Neuen Der Beſuc
jener Handelsgärtnereien wird übrigens jedem der ſich für
Gartenbau intereſſirt gern geſtattet

Was gilt als Brief Häufig findet man im Publikam
die Anſicht vertreten daß endungen bis 250 Gramm demMeiſtgewicht der Briefe auch als Briefe verſchickt werden können

ſchließlich auch abgebrochene Theatergebäude empor deſſen Bild
noch vorhanden iſt und eine einfachere und kleinere Geſtalt
zeigt

Sehen wir jetzt auf die ſtattliche Zahl ſtädtiſcher Schul
gebäude incl Stadtgymnaſium in dreizehn verſchiedenen Straßen
ſo verlohnt ſich auch hier 70 Jahre zurückgerechnet ein Ver
gleich Da hatte Glaucha und Neumarkt jedes eine beſondere
Schule deren Gebände jetzt anderweit beſetzt ſind Eine ſtädtiſche
Freiſchule befand ſich auf dem Bauhofe aber ſonſt lagen die er
forderlichen Klaſſenzimmer aus Mangel eines Schulgebändes hier
und da verſtreut Die Wage half dem Uebelſtande erſt ab als
die Univerſität Platz machte Für Gymnaſial und Realſchul
zwecke deckten die Francke ſchen Stiftungen das Bedürfniß Die
Bürger und Freiſchulen daſelöſt bezogen ihre Contingente allein
aus der Stadt Was die Alte Volksſchule betrifft ſo war vor
70 Jahren auch an dieſe noch nicht zu denken Der Platz des
Stadtgymnaſiums und um daſſelbe ber hieß wie viele wiſſen
die Lucke Sie war von der Steinſtraße her nicht zugänglich
enthielt zumeiſt Kartoffelland ad libitum wohl auch ausſtaffirt
mit Sonnenroſen

An Friedhöfen ſah man ſeinerzeit nur den Stadtgottesacker
innerhalb der Grabgewölbe daneben den Soldatengottesacker in
ſeinem kleineren Umfange Dann waren noch drei in An
wendung der vom Neumarkt von Glaucha und der vom Peters
berge mit einer kleinen Kapelle Beim letzten Theaterbau ward
dieſer als längſt nicht mehr belegt abgetragen Der Stadt
gottesacker erfuhr in der Folge große Erweiterungen Was
davon zu Verſchönerungsanlagen zum Waſſerthurm und gegen
über dem Parkbad wieder abgegrenzt iſt lehrt der Augenſchein

Die allerorts gehandhabte Straßenbeleuchtung mit Rüböl
laternen erſtreckte ſich im Durchſchnitt bis Mitte dieſes Jahr
hunderts Man hatte in Halle dazu wie auf dem Marktplatze
entweder freiſtehende Laternen bis zur halben Höhe auf vier
ſeitigem Steinſockel oder man hatte ſie ab und aufziehbar quer
über die Straße hängend mit größerem Brenner oder endlich
es waren dreiſeitige Laternen mit einfachen Dochtlichte un
mittelbar in den Hauswänden bald hüben bald drüben an
gebracht

Die hieſigen Gasleitungen ſind übrigens unſerer jetzigen
Waſſerleitung noch um einige Zeit zuvorgekommen Trinkwaſſer
lieferten bis dahin bekanntlich verſchiedene Pumpbrunnen in
Privathäuſern und eben ſo bekannt gilt es bei einem Theile der
Einwohnerſchaft wie die Stadt das übrige Waſſer aus der
Saale als permanent laufendes Röhrwaſſer lieferte Zwiſchen
den Jung ſchen Mühlenwerken ſtand der Waſſerthurm den
mancher beſuchte um in deſſen Kuppelgeſchoß die mit einem
Waſſerrade emporgepumpte Waſſermenge zu ſehen die ſich für
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teht Das iſt jedoch nicht der Fall 82 der Poſtordnung Aus
ührungsb eſtimmung beſagt Zur Beförderung als Briefe ſind

put i Sendungen geeignet die ihrer Form und Beſchaffen
eit nach indenen ohne Beſchädigung des Jn haltes eine deutliche Stempelung

ſowohl auf der Vorder wie auf der Rückſeite möglich iſt

wie es um die Form und die äußere Beſchaffenheit

Briefe mit Pappkäſtchen uſw dürfen in ihren Ausdehnungen 20
Eentimeter Länge 10 Centimet er Breite und 5 Centimeter in
der Höhe nicht überſchreiten Gegenſtände in Rollenform mit
Ausnahme von Druckſachen und Muſterſendungen dürfen zur
Beförderung als Briefſendungen nicht genommen werden

Unfälle Die 2 jährige Tochter des Schneiders Martin
Sebald zu Naumburg griff während ſie auf dem Schoße der
Mutter ſtand an den Schirm der Petroleumlampe Die Lampe

ürzte um explodirte und das brennende Petroleum ergoß ſich
über das Kind den Oberkörper bedeckend während die Mutter
nur leichte Brandwunden an der rechten Hand erlitt Die
Kleine deren Zuſtand ſehr bedenklich iſt wurde in die Hieſige
Klinik gebracht Dem Sch iffer Robert Fiedler zu Witten
berg wurde beim Heraufwin den des Ankers auf dem Kahne an
einer Ankerkette drei Finger der linken Hand völlig zerquetſcht

Der Maurer Adolf Henſel glitt auf einem Neubau aus
und ſtürzte etwa 2 m vom Gerüſt auf einen Steinhaufen er
brach dabei den linken Oberſchenkel Geſtern vormittag
10 Uhr wurde dem Rangirmeiſter Knoch e auf Gleis 110 in
Höhe der Weiche 131 beim Schieben von Wagen vom Puffer
eines nachfolgenden Wagens der linke Unter arm vollſtändig zer
malmt Beim Weißen ſeiner Küche war dem Arbeiter Bruno
Gerlach Kalk ins linke Auge geſpritzt Die Verletzung er
forderte ebenſo wie die übrigen Unfälle kliniſche Hilfe

h

ſVerſchwunden Der Handarbeiter Hermann Thon
hat ſich am 5 d M morgens gegen 6 Uhr aus feiner in
Giebichenſtein Burgſtraße 29 belegenen Wohnung entfernt und
ift bis heute weder zurückgekehrt noch hat ſonſt über ſeinen
Verbleib inzwiſchen näheres ermittelt werden können Der
Genannte hat namentlich in letzter Zeit wiederholt geäußert
daß er ſich mal mit dem Raſirmeſſer die Kehle durchſchneiden
werde und es erſcheint da er das Raſirmeſſer jetzt mit ſich ge
nommen nicht unwahrſcheinlich daß er ſeinen Vorſatz irgendwo
zur Ausführung gebracht hat Thon iſt 45 Jahre alt hat
dunkelblondes Haar und rothblonden Schnurrbart iſt von
mittlerer Statur und war bei ſeinem Weggange bekleidet mit
graukarrirtem Jaquet dunkelblau karrirten Beinkleidern und
gleicher Weſte geſtreiftrom Barchenthemd 1 Paar blau und

Saat braunwollenen Strümpfen Lederſtiefein und braunem
zhut

Für die Neberſchwemmten
gingen ferner ein Geſammelt bei einer Hochzeitsfeier in Petzold s
Reſtauration 5 Sammlung beim Stiftungsfeſte des Vereins
ehem Garde 25 E O 3 M E M 1 G 100 MFrau Körner in Velpke 10 J Sch in Sch 5 Hans
und Leni Barth 1 Fe 10 L Schneider 2 J P
3 H Sp 2 geſammelt bei der Waſſerfahrt der Har
monie 20 M 47 Pf Rudt Stge 5 P Nof in Röglitz
5 C H 1 E F 2 Lehrer ewer F H 2 MEinſiedelei 2 Fr K 3 Kl VI der Mittelſchule 7
Lehrer A H 3 Fol L 10 M Summa 2723 M 32 Pf

An die hieſige Städtiſche Sparkaſſe haben wir geſtern als
dritte Rate 800 M abgeliefert

Zur Annahme weiterer Beiträge ſind wir bereit
und bitten uns dieſelben recht bald überſenden zu
wollen

Die Expedition der Saale Zeitung

Wiſſenſchaft Knuſt Littera tur
Herr Clermont Ganneau verlas in der Sitzung der

Académie des inseriptions et belles lettres vom 13 Auguſt eine
Studie über die wahrſcheinliche Stätte der Gräber David s
und der jüdiſchen Könige Bekanntlich hat dieſes Problem
noch immer nicht die ſehnlichſt erwartete Löſung gefunden Die
ehemals von Herrn de Sanlcy gepredigte Löſung der zufolge
die königliche Nekropole in der Kohnr el Moluh im Norden von
Jeruſalem zu erblicken iſt kann nicht mehr aufrecht erhalten
werden Dieſes ſeltſame Grabmal wahrſcheinlich das der
Königin Helene von Abadiene hat nichts mit dem der jüdiſchen
Könige zu ſchaffen Clermont Ganneau brachte darauf eine
Menge hiſtoriſcher Beweiſe und vorzüglich genaue Studien eines

den Stadtgebrauch in ein großes Becken hier ergoß Der
größte Röhrbrunnen mit zwei Röhrſchläuchen befand ſich auf
dem Kleinſchmieden als rundes Baſſin Der ſchönſte zierte den
Marktplatz an Stelle des jetzigen Kriegerdenkmals Ein im
Viereck gehaltenes Sandſteinbaſſin trug da beiderſeit die Löwen
die jetzt vor der Univerſität ſind Man ſtieg etliche Stufen zur
Mitte um ſich aus dem Munde einer bronzenen Schlange
Waſſer geben zu laſſen Die Francke ſchen Stiftungen hatten
eigene Waſſerleitung mit ſehr gutem Waſſer und die faule
Wietzſchke gab einigen Röhrbrunnen ebenfalls Waſſer Für den
geſteigerten Anſpruch der Neuzeit mußten nicht allein die alten
Rüböllaternen und die Saalwaſſerleitungen ſondern auch faſt
alle hier und da befindlichen Freitreppen des älteren Halle trotz
ihrer verjährten Freiheitsprivilegien dem Banne des Zeitenfort
ſchritts weichen Noch ſtehen deren einige wenige bis auch
ihnen einſt wie wohl auch den Reſten alter Stadtmauern früher
oder ſpäter vielleicht nach Zeitgeſetz ihre Stunde ſchlägt Jhre
letzte Ehre würde darin dann beſtehen daß ihre Bilder in die
hiſtoriſchen Stadtreminiscenzen hinüberſchlummern dürfen wie
ſeit Olims Zeiten ſolches geſchieht dem Graſe des Graſewegs
der Arena des Fiſcherplanes und der Naturbeigabe des
Schlammes

V

Dies Kapitel ſoll aus genannter Friſt nach meiner Beobachtung
auch ſolches erwähnen was damals nach Sitte und Brauch vor
gekommen iſt doch lange nun ſchon ruht Sonntags hielten da
alle Kirchen noch um 2 Uhr ihren Nebengottesdienſt die Kinder
gottesdienſte kamen erſt von 1863 ab in Aufnahme So lange
der ehemalige Stadtmuſikus Taubert noch amtirte beſtand die
ſonntägliche Sitte daß durch etliche ſeiner Leute um 1 Uhr
mittags von den Hausmannsthürmen mit vier Poſaunen ein
Choral geblaſen wurde an deſſen Endzeile ſich ein Paukenwirbel
ſchloß Zu den drei großen Feſten geſchah ſolches auch am
erſten Feiertage früh um 4 Uhr

Außer den drei Feſtpauſen 2 2 1 Woche hatte Halle
für ſeine Schulen nur einmal noch Ferien zu Michaelis Nie
zeigte in meiner Schulzeit die Uhr ſtädtiſcher Obſervanz auf
Sommerferien Neben dem Jnſtitut des Stadtſingechors aus
den Francke ſchen Stiftungen beſtand ſeinerzeit auch noch die
Currende Die ſtädtiſche Knaben Freiſchule entnahm dazu 10 bis
12 ihrer beſten Sänger um Wochentags hier oder da vor den
Häuſern einen Choral zu ſingen Man hörte da mitunter recht
helle und feſte Stimmen Eine Sitte früherer Pietät beſtand
hier noch zur Zeit als nicht Nord und Südfriedhof angelegt
und ſie die allgemeinen Begräbnißſtätten waren ſondern der
Stadtgottesacker Beim Durchtragen jeder Leiche ob klein
oder groß durchs Eingangsthor wurde da das im Thurme
jetzt noch hängende Glöckchen geläutet Die Grabgewölbe

die Briefbunde verpackt werden können und bei

unterirdiſchen Aquädukts von 500 m Länge der wie eine
hebräiſche Jnſchrift in phöniziſchen Charakteren am Ausgange
deſſelben beweiſt in den Felſen unter dem Hügel Ophel zur Zeit
des Königs Zachias gegraben wurde für die Theſe zur Geltung
daß die Grabmäler der jüdiſchen Könige in oder an dieſem
Aquädukt zu ſuchen ſeien Die Waſſerleitung die einen wahren
Tunnel bildet beſchreibt in ihrem ſüdlichen Theile einen unge
heuren rechtwinkligen Umweg für den ſich bisher keine Er
klärung hat finden laſſen Clermont Ganneau ſucht zu beweiſen
daß dieſer Umweg nothwendig war um nicht auf die jüdiſchen
Königsgräber zu ſtoßen die ſich in der Tiefe des Hügels be
fanden Dieſer Jnduktionsbeweis geſtattet genau das Terrain
zu beſtimmen das man in Angriff nehmen müßte um den
geheimnißvollen Eingang zu der Nekropole freizulegen in der
die Körper David s Salomon s und der meiſten ihrer Nachfolger
beigeſetzt ſind Dieſer Eingang der bisher allen Nach
forſchungen ſich entzogen hat müßte nicht wie man bisher an
genommen in einer monumentalen Pforte ſondern in einer ein
fachen Brunnenöffnung beſtehen durch die man nach dem Vor
bilde alter phöniziſcher und ägyptiſcher Grabmäler in dieNekropole hinabſtieg Das beweiſe klar eine Stelle des Flavius

Joſephus deren Sinn man bisher nicht verſtanden habe Das
Studium der in dieſer Hinſicht von den Gelehrten der Akademie
unterbreiteten Vorſchläge wurde einer aus den Herren Maſpero
Prager Oppert Dieulafoy Marquis de Vogué und dem Antrag
ſteller zuſammengeſetzten Kommiſſion überwieſen

Sportnach richten
Ein nener Sattel für Fahrräder der an Vollkommenheit

und beſonders an Bequemlichkeit die beſte bisherige Leiſtung dar
ſtellen ſoll wird in der letzten Nummer des Britiſh Medical
Journal beſchrieben durch die Konſtruktion des Sitzes ſoll
jeder unbequeme Druck ſelbſt bei längeren Fahrten vermieden
werden Dieſer Sitz beſteht im weſentlichen aus einem Rahmen
von gut gehärtetem Stahl der ſo geſchnitten iſt daß der hintere
Theil ſich als Stütze für zwei Sitzpolſter verbreitert die das
Hauptgewicht des Körpers aufzunehmen haben während der
Vordertheil des Rahmens ſich in zwei Spitzen verlängert die
unten von zwei entſprechenden Federn geſtützt werden Zwiſchen
den beiden Hälften des Sattels iſt ein genügender Ziſchenraum
damit jeder Druck beim Sitzen vermieden wird Von den
Polſtern laufen nach den Enden der vorderen Spitzen zwei breite
Riemen die nach Belieben feſter und loſer gemacht werden
können Die Spitzen liegen tief genug unter der Fläche der
Polſter um unter dem Riemen noch einen genügenden Raum zu
laſſen innerhalb deſſen die letzteren federn können Die Vortheile
dieſer Konſtruktion ſind leicht zu verſtehen und brauchen kaum
noch beſonders auseinandergeſetzt zu werden Die nachgiebigen
Riemen paſſen ſich jeder Bewegung der Schenkel an ohne einen
unbequemen Druck auszuüben Mit den Vortheilen dieſer neuen
Konſtruktion ſollen keine anderweiten Nachtheile verbunden ſein
auch ſoll das Aeußere des Sattels den Anforderungen des Ge
ſchmacks entſprechen Die neue Erfindung iſt vorläufig von der
ſie verfertigenden Firma Kingſtone Co in London ausgeſtellt

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 17 Aug

Jn Nr 379 der Saale Zeitung vom 15 d M kritiſirt ein
aus dem Leſerkreiſe eingegangener mit Civis unterzeichneter
Artikel den Dienſtbetrieb der hieſigen Polizei in einer Weiſe
wie ſie des öfteren auf der Bierbank vorzukommen pflegt
Dennoch erheiſcht es das Jntereſſe ſowohl der Bürgerſchaft als
auch der Polizei ſelbſt daß dieſer Kritik entgegengetreten wird

Zunächſt iſt es unfaßbar daß einige in der letzten Zeit vor
gekommene Einbruchsdiebſtähle der Bürgerſchaft Veranlaſſung
gegeben haben ſollen ſich über die Polizei aufzuhalten ſelbſt
wenn dieſe Einbrüche wie es notoriſch kurz hintereinander an
belebten Orten durch Zertrümmern der Schaufenſter bewirkt
wurde Glaubt denn der Einſender daß die Polizei mit ihren
nur beſcheidenen Kräften allgegenwärtig ſein kann oder daß ſie
die Macht hat Einbruchsdiebſtähle und andere ſtrafbare Hand
lungen überhaupt unmöglich zu machen und daß dergleichen
Verbrechen nur in der Stadt Halle vorkommen Ganz im
Gegenſatz hierzu iſt in der Bürgerſchaft die gerechtfertigte
Meinung vertreten und nicht ſelten öffentlich zum Ausdruck
gebracht daß unſere Polizei in der Verfolgung der Verbrechen c
eine anerkennenswerthe und erfolgreiche Thätigkeit entwickelt

Wenn nun wie Einſender weiter kühnlich behanptet der Dieb
an zwei Stellen ein und derſelbe Kerl geweſen weil er dort
geſehen worden iſt ſo bleibt es zu bedauern daß ihn ſeine

die an dieſe Behauptung ſich knüpfende Bemerkung daß wenn
die ſämmtlichen auf der Wachtſtube zur Verfügung ſtehenden
Mannſchaften ſofort telephoniſch nach der betreffenden Rich
tung hin aufgeboten wären eine ſtündige Recherche die Er
greifung des Diebes ermöglicht haben würde Wie denkt ſich
dies der weiſe Einſender Glaubt er daß ſich in einer Polizei
wachtſtube eine große Anzahl von Beamten in der Nacht für
alle Fälle bereit halten läßt

Die allmälig in den verſchiedenſten Gegenden der Stadt ſtatt
findenden Raufereien und Ruheſtörungen nehmen jene Beamten
ſo ſtark in Anfpruch daß es nicht ſelten Mühe macht die Wache
überhaupt beſetzt zu halten Oder will er damit gar verlangen
daß die auf ſämmtlichen Polizeiwachen befindlichen Beamten auf
telephoniſche Berufung ſich an die Verfolgung eines Diebes
machen und ganze Stadttheile ohne Aufſicht laſſen Und woraus
ſchöpft er denn die Zuverſicht daß es nun unter allen Umſtänden

gelingen müſfe den Dieb zu faſſen Hierüber iſt ſich Ein
ſender wohl ſelbſt nicht klar

Welche Maßnahmen die Polizei zur Verfolgung ſtrafbarer
Handlungen zu treffen hat kann nicht von Laien beſtimmt es
muß ihr dies ſchon ſelbſt überlaſſen bleiben

Recht bedenklich und geradezu ſchädigend auf den Geiſt unſerer
Exekutive einwirkend iſt aber folgende Auslaſſung

Unſeren ſehr ſtark in Anſpruch genommenen Polizei
ſergeanten kann man es ſchließlich nicht verargen wenn ſie die
Nachtdienſte nicht ſo verſehen wie man es in Rückſicht auf die
Sicherheit der Bürger verlangen könnte

Hiermit beweiſt der Einſender daß er von der Dienſteintheilung
bei unſerer Polizei keine Ahnung hat Ganz im Gegentheil
kann behauptet werden daß unſere Polizeiſergeanten weniger
angeſtrengt werden als die anderer größerer Städte namentlich
durch die Einrichtung daß die im Stadtdienſt thätig geweſenen
Sergeanten andern Tages volle 24 Stunden dienſtfrei ſind alſo
ausreichende Gelegenheit haben ſich von den Strapazen dieſes
Dienſtes erholen Unwahr iſt es daß ſich viele neu eingetretene
Beamte flugs wieder von Halle wegwenden Dagegen werden
ſehr viele ſolche Beamte von der Behörde entlaſſen weil ſie die
erforderlichen Eigenſchaften nicht beſitzen Dies iſt durchaus
berechtigt da einmal definitiv angeſtellte Beamte ſo leicht nicht
wieder zu beſeitigen ſind

Aber auch die weitere Behauptung es ſei den Nachtpatrouillen
aufgegeben ſich zu einer beſtimmten Zeit bei dem dienſtthuenden
Wachtmeiſter an einer beſtimmten Stelle zu melden iſt durch
aus unzutreffend die Nachtpatrouillen haben vielmehr die
ſtrikte Weiſung während ihres Dienſtes in fortgeſetzter Be
wegung zu bleiben ſo daß ſie von den revidirenden Wacht
meiſtern innerhalb des ihnen vorgeſchriebenen Patrouillen
bezirkes bald an dieſer bald an jener Stelle betroffen werden
Die vom Einſender kritiſirten Uebelſtände exiſtiren alſo nur in
ſeiner Phantaſie womit denn auch ſeine Ueberzeugung ſie
hätten ihren Grund in der zum Theil verfehlten Organiſation
der hieſigen Polizei in Nichts zerfällt

Und nun zu dem Loblied das er dem alten bewährten und
trotzdem abgeſchafften Jnſtitut der Nachtwächter ſingt Was der
Einſender von der angeblich zu ſtarken Belaſtung der Polizei
ſergeanten und zwar irrthümlich behauptet dies traf in jedem
Falle bei den Wächtern zu Denn dies waren Männer welche
den Haupttheil ihres Lebensunterhaltes am Tage als Handwerker
oder Tagarbeiter erwerben mußten und den mit 50 M monat
lich honorirten Nachtwächterpoſten als Nebenerwerb betrachteten

Was dieſe Männer nach geleiſteter Tagesarbeit an Kraft noch
für ihren Nachtwächterdienſt aufzuwenden hatten bedarf wohl
keiner Beleuchtung Und wie war es denn unter der Aufſicht
dieſer Leute um die nächtliche Sicherheit der Stadt beſtellt Jſt
es dem Einſender unbekaunt geblieben daß die Einbruchsdieb
ſtühle in den Jahren 1889 bis 1891 in welche Zeit auch der
große Einbruch in die ſtädtiſche Kämmereikaſſe fiel in ſo er
ſchreckender Weiſe überhand nahmen daß denſelben erſt geſteuert
werden konnte als Polizeibeamte deren Kräfte damals aller
dings aufs Höchſte angeſpannt werden mußten zu den Nacht
patrouillen mit herangezogen wurden und daß die damit er
wieſene Unzulänglichkeit des Jnſtituts der Nachtwächter den An
laß gab daſſelbe ſucceſſive eingehen zu laſſen

Jm übrigen denkt man ſonſt über die Organiſation unſerer
Polizei doch anders als der Einſender Haben doch ſchon größere
Städte ihre PolizeiJnſpektoren lediglich zu dem Zwecke hierher
geſandt den Dienſtbetrieb der hieſigen Polizei kennen zu lernen
um ihn bei ſich zur Anwendung zu bringen

Was endlich den im Schlußſatz des betr Artikels geäußerten
Wunſch betrifft mehr Leute anzuſtellen ſo iſt dieſem ohne Rück
halt beizutreten und dem Herrn Einſender nur zu empfehlen die

Beobachter nicht ſelbſt dingfeſt gemacht haben wozu ſie moraliſch
mindeſtens verpflichtet waren Geradezu unverſtändlich aber iſt

zeigten zu obiger Zeit noch ohne Ueberdeckung die Särge des
Gewölbes Kam ein neuer Sarg hinzu ſo ward eine ſchwarze
Fahne vorn ans Gewölbe geſteckt

Die halleſchen Jahrmärkte zählten zu ſechs Bei Abrechnung
der beiden größeren Vieh und Krammärkte auf dem Roßplatze
vor Oſtern und Michaelis und des Chriſtmarktes hatte Glaucha
zwei Krammärkte einen zur Pfingſtwoche auf dem Franckeplatz
den andern in einer Erntewoche auf dem Hoſpitalplatz Neu
markt dagegen hatte ſeinen Krammarkt zur Martiniwoche in der
Geiſtſtraße Jn genannter Pfingſtwoche am Pfingſtmittwoch
gab es noch einen anderen Zulauf die vielen noch bekannte
Würfelwieſe mit gleichzeitigem Schützenfeſt der Pfälzer Es
wurde auch da zum Ergötzen aus einer Oeffnung des genannten
Thurmes der Waſſerkunſt eine komiſche Figur als Saalaffe
hinausgehalten und manches Kind ward aus den Würfelſtänden
mit den Worten angerufen Mal hierher der letzte Fenk
fehlt

Die vormalige Wochenmarkts Einrichtung an den betr
drei Tagen entſpricht der heutigen auch nicht ſo ganz Ab
geräumt iſt jetzt alles Dageweſene nach Ablauf der Mittags
ſtunden ſo viel es ſein mochte Dagegen wurden vormals auch
ſolche Stände mit aufgebaut die bis zum Abend feilhielten Es
waren die apart aufzuſuchenden Reihen von verſchiedenen Schnitt
und Wollwagarenhändlern von Sämereiverkäufern und einige
Buden für die Nachfrage nach geräucherten Fleiſchwaaren Für
die letztgenannten Sachen ſowohl wie auch für alles andere das
zum Wochenmarkt weſentlich gehört bot damals der obere Markt
platz hinreichend Raum Ja ein Marktabſchnitt dem Ratbskeller
zu gelegen blieb noch frei Dabei kommt allerdings in Anſchlag
daß kaum ein Viertel der Zahl jetziger Käufer damals den Markt
frequentirte Der Marktplatz war damals nur in ſeiner Um
randung und im Mittelgange am Rothen Thurm vorbei ge
pflaſtert mithin vorwiegend ohne Pflaſter

Vom Markte ans in die Abzweigung älterer Straßen blickend
ſo finden ſich da einige die erſt kürzlich neu ben annt ſind
z B die Nicolaiſtraße Sie gehören nicht in meine Kapitel
Von weit früheren Namensänderungen iſt s wenig Dem Ein
ſchnitt zwiſchen Nr 21 und 23 der Gr Ulrichſtraße war im
hieſigen Straßenregiſter laut Anſchlag vormals der Name Sack
gegeben Die Mittelſtraße hieß ſeinerzeit Fleiſcherſtraße und
dagegen die Straße letzteren Namens auf dem Neumarkt zum
Unterſchied Fleiſchergaſſe Die Leipzigerſtraße hörte ich bei
frühen Jahren vereinzelt noch Galgſtraße nennen eine Be
zeichnung die damals ſchon im Ausſterben war Es war vordem
nicht der Fall daß wie jetzt in jeder Straße ein gewiſſes
Haus mit Nr 1 die Nummernkette begann ſondern die Nummern
liefen da durch die ganze Stadt zu jener Zeit demzufolge bis
über 2000 hinaus Neumarkt Die letzthin abgebrochene Ecke
er Nicolai und Großen Ulrichſtraße war damals in dieſer

Herren Stadtverordneten dieſem Wunſche geneigt zu machen

langen Zahlenkette Nr 1 und dann gingen die Zahlen in letzterer
Straße auf dieſer Seite zunächſt weiter

Wenn dann im Winter die Schlittſchuhläufer aus unſeren
Straßen hinaus ſich neue Straßen und Bahnen ſuchten ſo war
damals nicht die Ziegelwieſe das Ziel ſondern die Saale ſelbſt
ſobald ihre hinreichende Tragfähigkeit erprobt war Theils
hinter Hoſpital und Weingärten theils von der Gegend der
jetzigen Peißnitzfähre abwärts war durch gewiſſe Leute Bahn
gekehrt denen die Fahrer eine Kleinigkeit entrichteten Für die
ſchon früher angedeuteten Sommerexkurſionen mit obligater
Einkehr hatten es vor 70 Jahren die Hallenſer im Zeiten
fortſchritt noch nicht ſo weit gebracht gern fremde Biere zu
trinken die hieſigen Brauereien ſtillten nach Brauch und Sitte
faſt allein den halleſchen Durſt

Zum Schluß ſei mir von einigen der Häuſer noch etwas zu
ſagen geſtattet Aus der Häuſerreihe der Großen Steinſtraße
oberhalb des Arbeitshauſes ſtehen Nr 36 und 41 viel länger
als die übrigen Jhre Erbauung reicht in meine Schulzeit zurück
erfolgte faſt gleichzeitig und lenkte nach langem Stillſtande aller
Privatneubauten als Erſtlingsſchöpfung eine gewiſſe Aufmerkſam
keit auf ſich

Nun noch folgendes Es komplizirte ſich der nach der Stein
ſtraße zugekehrte Flügel von Stadt Hamburg aus vier ehe
maligen Grundſtücken Oben an der Ecke war der Beſitz des
Böttchermeiſters Otto dann folgte das Haus des Kriminal
Aktuarius Haſſe weiterhin ein kleines Gaſthaus zur Stadt
Hamburg und zuletzt das Grundſtück des derzeitigen Fuhrwerks
beſitzers Pötſch in welchem meine Eltern während meines erſten
Schuljahres wohnten Jm zweiten Grundſtück fand ich einen
Spielkameraden und ſehe dort noch im Geiſt den als langes
Rechteck gehaltenen mit kleinen Steinen gepflaſterten Hof und
dahinter ebenſo breit einen kleinen Garten den wir auch
betreten durften Jn demſelben Hauſe ſah man von der Straße
aus ein Fenſter deſſen vergilbtes Rouleaux ſeit mehreren Menſchen
altern von keiner Hand aufgezogen werden konnte weil es ein
gemauert war Man erzählte dazu eine gewiſſe Spukgeſchichte
Auf ſolche iſt die Genugthuung nicht ausgeblieben daß die friſche
Hand der Neuzeit mit ſolchen Spukgeiſtern aufgeräumt hat

Vieles des Vorgeführten ſtammt aus ſehr frühen Rück
erinnerungen und ich ſchließe mit der Verſicherung daß ich
wenigſtens nach Kräften alle dem nachgepilgert bin was ſeit
70 Jahren ſeine Rolle an die Veränderungen der neueren Zeit
abgetreten hat Es ſind ſelbſtverſtändlich die Zeitgrenzen der
Umwandlung unter dem Erwähnten nicht alle gleich Sie reichen
mithin mehr oder weniger zu den Erinnerungen älterer Hallenſer
hinauf

Halle im Auguſt 1897
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Abgang der Eiſenbahnzüge
Zurin gen 4 V 45 V P 15 V fährt nur Sonn und
e bis 53 V S 3 R 59 V D 2 B28 V P 10 48 V S 3 B 11 27 V S 3 d 10 N R
22 N P 02 N 8 3 39 N B 20 N bis Merſeburg
40 8 3 P 46 Ab fährt bis Köſen 11 28 Ab D 2 Bä

11 40 Ab p fährt bis Erfurt

Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 Ba412 V S 3 B 11 12 V B 00 N P
38 N S 3 R 5 46 R P 24 AbBitterfeld umſteigen von dort Schnellzug 3

12 30 Ab P

Leipzig 57 V P 33 V 43 Vs T3 a 918 V 1022 V P 1044 V 8 15 Bi o V 148 N 400 N P 517 8 15 B
8 3 Bd 12 6 Ab

Magdeburg 55 V P 11 V P 10 5 V P 11 18 VS 3 Bad 32 N P 28 N P 53 N P 14 Ab12 22 Ab8 153 Ba 845 Ab 1046 Ab 8 13 aſfährt bis Köthenſ

S

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 B von München über 22 V

D 2 Bä 38 V 77t von Merſeburg 42 V P ſkommtvon Erfurt 2 V S 3 R 56 V R 15 N P 11 N
32 N S 3 11 N P 26 N S 3 B 19 Ab3 B von München u Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 B4

10 48 Ab kommt von Apolda nur Sonn und Feſttags 12 12 Ab P

Berlin 59 V B 45 V P 38 V B n von Bitter
feld 55 V D 2 R 10 16 V P 10 44 V S 311 23 V S 3 Bä 7 N R 53 N D 2 Bd 26 N P32 Ab S 3 P 4 Ab 11 14 Ab P 11 24 Ab D 2 Bd

T 47 V P 639 V P 72 V P 46 V46 V P 10 35 V 11 15 V 8 3 Rad 17 N P 27 N
S 3 B 18 N P 28 N 30 N P 9 N 8 3 B448 Ab 35 Ab P 31 Ab R 10 20 Ab R 10 42 Ab
S 3 Bd 12 11 Ab P

Magdeburg 45 V P 40 V kommt von Köthen 45 V
S 3 a 10 5 V P 10 39 V 3 3 Ba 29 N45 N P S13 N 8 3 Ba 7 Ab P 12 Ab
10 50 Ab S 3 R

Eisleben NordhauſenKaſſel 30 V P 50 V fährt bis Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V 8 3 B
Sangerhauſen nur Werktags 12 V fährt nur Sonn und Feſt 54 V B 22 N P 239 N D 2 16 N
e 90 ne nur e h getage vialkig den is J 23 R P e Ab 4 Ab S 3 4 Ab r r undeben 1 Feſttags bis Eisleben eſttags von Eisleben 10 20 Ab P 11 00 Ab nur Sonne 12 62 1040 Ab S 18 30 Aſttags t
p n Löhne Hildesheim Aſchersleben 38 V ommt von CönnernAſchersleben Hildesheim Löhne 53 V R 57 V P und rn nur Werktagsſ 19 V e Halberſtadt

11 42 V P 33 N S 3 B 27 N P 18 N B 10 30 Ab 10 12 V B 12 41 N P 11 N P 32 N S 3 BP bis Halberſtadt 8 Ab P 11 58 Ab BSorauGuben 30 V S 3 in Görlitz 11 45 in Breslau
2 in Wien 32 N 40 V P 11 34 V B 55 NS 3 P in Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V

23 N B 11 20 Ab P fährt bis Torgau
Hettſtedt 20 fährt bis Benkendorf 50 V 50 V fährt

bis e h 20 N 00 N fährt bis Dölan 30 Nfährt bis Dölau 30 N
ſkommt von Beuke tdorſ

SorauGuben 36 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 32 N B kommt

von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab R 10 20 Ab 8 3
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 30 V r von er P V 12 32 Ntdorſ 40 N 06 N kommt von Dölau
50 N 04 N kommt von Dölan 10 40 Ab ſkommt von Dölr

S Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit oem Buchſtaben D bezeichneten Zſigen deren Wagen und
Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die enutzung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und J Klaſſe gegen Aushändigung einer Platz
karte zu zahlen Jm Falle der gernernz
III Klaſſe und 1 M für die II und Klaſſe

der Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 Kkw beträgt die Platzgebüihr 0,50 M für die
Dieſer Zuſchlag iſt anch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt

ausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſenhaben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten Fahri gelöſ ſſ
Die zur Poſtbefördernung dienenden Züge

ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift P R oder Ra1 verſehen
alle Arten von Poſtſendungen Brief
zeichneten Zügen läuft ein Poſtwagen B
länft kein P

e

bedentet
Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können

daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden
oſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge

zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen

P bedentet daß mit dem Zuge
Jn den mit P be

Jn den mit R bezeichneten Zügen
a nicht erfolgen kann Ba bedentet daß in dem Zuge

e Packete in einzelnen Fällen anch Geldbriefe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe
gabe von Poſtſendungen überhaupt nicht ſtatt

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
Die Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendungen

und Packeten welche mit den Bahnyoſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger
vom Poſtamte 1 aus

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 13 bis 15 Auguſt
Preußiſcher Hof

a Stettin rgeRentier W Görlitz
Offenbach a M

u Hillmann a Leipzig
g Weißenſee er
Rath Weinreich g Woynitz i/Poſen
Schmirna bei Mücheln
Berlin

m Tochter a Philadelphia
Hannover

Voigt a Heringsdorf
7

öbelner

Juſtizrath Brunnemann mit Frau
Kammergerichtsrath Friedrich

z Fabrikbeſitzer Carl Kraft a
Amtsgerichts Sekretär G Stokmann

Apotheker Siebert mit Frau a Lüdenſcheidt
Director Cabiſius mit Frau a Magdeburg
H Robert mit Frau a Magdeburg Lehrer O Förſter

g Rentier Schwemme mit Frau
Hotelbeſitzer Frank a Liegnitz

Müch Rentner Walter mit Frau aBetriebs Sekretär Thiele a
arhauſen u Thiemer a Breslau Privatier Obonitz a
eſſau Baumeiſter Chataur a Chemnitz Dr med Gartzky

i Monteur Hildebrandt a
Chemiker O Froid a Elberfeld

Ingenieur G Turnier a

eit und Arbeit vor allem
ſpart man bei Verwendung von

Terpentin 5chmierſeife
à Pſd 30 Pfg ſchön weiß bisher unübertroffen

Terpentin Seifenpulver
à Packet 15 Pfg leicht löslich u nicht angreifend

von Hermann Otto Schmidt Döbeln
W Man verlange ausdrücklich W Döbelner

a Berlin

Theater
Regiſſeur

Regier
Lehrer Hindorf a

Berlin Jngen

Lehrer

3 e

Zu haben bei
W Haacke Gr Klausſtr

Einecke Landwehrſtr

Auguſtaſtraße

Noack Lorenz Steinſtraße
Merſeburger Straße F A

Gr Klausſtraße

Jn

3 Bernh Vorgis Domplatz Franz BoasMeckelſtraße F Baumgärtel Leſſingſtraße H Dietrich Barfüßerſtr Paul
1 Fuls Schillerſtraße

ſtraße Panl Fritzſche Wuchererſtraße Otto Glaß Buttermarkt Emil Hanpt
Helmbold Co Leipziger Str

felder Straße Ferd Hille Geiſtſtraße Julius Hüsner Leipziger Str A
John Gr Steinſtraße Geſchw Jſing Geiſtſtraße FranzFritz Köppel Landwehrſtr W Laerm Friedrichplatz A J

Frau M

L Büchuer

Fiſcher Fleiſcher

Richard Heinze Mans

Kopſch Mühlweg
A Nanendorf Reilſtr

Patz Gr Ulrichſtraße
E Richter Leipziger Straße Röhling Trohſch

Albrechtſtraße Guſtav Rühlemann Königſtraße Carl Saatz Ranniſche Straße
W E Schmidt Paul Booch Leipziger Straße
E Schulz Alte Promenade Franz Schumann Friedrichſtraße Roſalie Sachſe

J Richard Sachſe Friedrichſtraße A
Max Thümmler Weidenplan M Waltsgott Geiſtſtraße E Walthers Nachf
Moritzzwinger und Steinweg Jn Giebichenſtein A Reichardt jun
Felix Sioli Carl Schmidt Fritz Fe Jn Cröllwitz Paul Creutzmann

rotha

A Steinbach Königſtraße

A Thomas Steinweg

Frankfurt Neferendar Schwarz u Schulinſpector Ber
ger a Magdeburg Arzt Dr Lewinsky a Halberſtadt
Architekt Joh Schneider g Mainz Rechtsanwalt Dr Wolf
a Berlin Miß Ada Lowis u Miß Elſa Stolme aDresden Oberlehrer Schulze a Hannover Oberlehrer
Dr Rotter mit Frau a Gladbach Landwirth Brandes
g Breslau Kaufleute Jennich Rauch u Roller a
Dresden Bohnſtedt a Erlangen Gerhals a Harsleben
Bollard a Schöningen Paepke a Schwerin Lewusbe a
Wiesbaden Steuerlein a Nordhauſen Meiſe Ließner
Cohn Behmak Tillmann Seber Franz v Badinsky a
Berlin Hörtſch a Gößnitz Fleiſchmann a Nürnberg
Vogel a Salzwedel Stellmann a Rußland Storz a
Mannkheim Schmidt a Caſſel Erber a Exfurt Schrader
a Königsberg Bacharach a Würzburg Wolf a Grimma
Boelitz a Liegnitz

e cent

che
n
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Gebirgshimbreren
letzte Preßwoche

Saft zum Einkochen
Recept gratis

Erſte Halleſche Cognacbrennerei

Gebrüder Kopf
Roſenblumen

täglich friſch geſchnitten empfiehlt
Paul Heissner

Gärtnerei Brehna

E

Paul Pietzſch
S WeW Commanalit Gesellsch zu Göln

v hx xzu i Nee Mk Mk o
pr Flasche käuflich in
Halle bei Bernhard Borgisund Paul Evers Inh C Höfer

Suche für meine Weiß Brot und
Kuchen Bäckerei ſofort einen Lehrling
aus e Familie BäckermſtrRobert Bieler Weidenplan 7

Ein in der Branche durchaus
erfahrenes Fräulein gewandt im
Verkehr mit beſſerer Kundſchaft
wird als erſte

Perkäuferin
baldigſt zu engagiren geſucht

Alleinſtehendes Fräulein bevor
zugt Stellung bietet dauernde und
gnte Exiſtenz
Offerten mit guten Zengniffen
Photographie u Gehaltsanſprüchen
bei freier Station erbeten

500 Mark
Kothe s Zahnwasser

à Flacon 60 Pf jemals wieder Zahn
ſchmerzen bekommt oder aus dem Munde
riecht

Joh Georg Kothe Nachf Berlin
Jn Halle in allen

Germania Drogerie Kaisersäle

Hochfeinen neuen Sauecrkohl

à Pfd 13 2 Pfd 25 Pfg
ff neue Sentfgurken

D Pfd 30 Pſgempf Gust Friedrich Bärgaſſe

zahle ich dem der
beim Gebrauch v

Apotheken c

Polks Ka

Mel Börner Co TeeGera Reuft j L Milche

elterwaſſer
Eine tüchtige erſte LimonadePutzarbeiterin

für feinen Genre wird bei hohem
Salgir geſucht Offerten unter D
9747 bef Rudolf Moſſe Halle
77 Fordere 270 PartienHeirgth von 1000 900000 Miart

Journal lagernd Charlottenburg 2 a

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche ſich heſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen
nd in den 4 Hallen verwendet werden

können ſind in den 4 Hallen ſowie
und

ſkee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Thurme
II Alte Promenade Reitbahn

III MoritzzwingerIV im Rothen Thurm
in der früheren Hanptwache

Alle vier ſind geöffnet von früh
26 Uhr an

Es wird verabreicht R

bei Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
Leipziger und Königſtraße ſowie bei
Herrn Flade Zwingerſtr 5 zu haben

ff Tafelbutter Ia
tägl friſch verſend in Poſtcolli 10 Pfd
für 8,70 Mark fr zeg Nachnahme die
Dampfmolkerei in Skören Oſtpr

16 Stück ſchwere 5 jährige
Vayriſche Zugochlen

ſind wegen Nachzucht abzugeben auf
dem Wenzel ſchen Rittergute Roß
dorf bei Wernshauſen Auf
Wunſch Wagen an der Bahn arLeuschner Adminiſtrator

Ritter und Sattelhof Schafſtädt
Bezirk Halle a/S ha t

2 fette Ochſen 10fette Stiere
und Stärken

zu verkaufen

8 Stück h teſherer
Bullen verkauft

Rittergut Meyhen
Station Schkölen Zeitz Camburg

zu 5 Pfg

ar

Von der Reise zurück

Dr Fricolk
Von der Reise zurück

Dr Max Böttger
Riebeckplatz 2GeſetbücherAnsgaben

Hibliothek der Geſammt Litt

Bürgerliches Geſetzbuch für das
Deutſche Reich nebſt Einfüh
rungsgeſetz Textausgabe Mit
ausführlichem Sachregiſter Geheftet

25 Mk in dauerhaftem Leinenband
50 Mk

Handelsgeſetzbuch für das Deutſche
Reich nebſt Einführungsgeſetz
Vollſtändige Textausgabe auch die
in verſchiedenen Ausgaben ſehlende
umfangreiche Abtheilung Seehandel
enthaltend Mit ausführlichem Sach
regiſter Geheftet 75 Pf in dauer
haftem Leinenband 1 Mk

e Dieſe Ausgaben ſind unter Berück
ſichtigung ihrer vorzüglichen Aus
ſtattung mit ſtarkem holzfreiem
Papier großem ſcharfem Druck gutem
Einband als die wohlfeilſten aller
beſtehenden zu bezeichnen Beide Aus
gaben zeichnen ſich auch durch umfang
reiche zuverläſſige Negiſter aus

Zu beziehen durch alle Buchhand
lungen und vom
Verlag Otto Hendlel in Halle S

Accept Austausch
mit ſolventer Firma geſucht

Offerten mit Branche Angabe erbeten
sub L K 223 an Rudolf Mosse
Frankfurt a M acd

I uo B u

u

Polksbibliothel
des Vereins für Volkswohl
iſt geöffnet jeden Wochentag v 8 Uhr
Abends Rathhausſtraße 16 part

Gedruckte Bücherverzeichniſſe ſind für
50 Pfg in der Bibliothek und in der
Buchhandlung des Hrn Dr Niemeyer
Steinſtraße zu haben

Zum Clavierstimmen empfiehlt
sich B Döll An der Universität 1

Herreukleider
reinigt chemiſch ſauber ſowie Aende
rungen Wenden Reparaturen und
Aufbügeln führt ſchnell u ſauber aus

Berger Schneidermeiſter
l Sandberg I8 H I

253 zum Leihamt beſorgt mitPfänder größter Verſchwiegenheit

Frau Berger Kl Sandberg 18 Hof l
Altes Gold Silber u dgl

kauft zu höchſten Preiſen
Pohlmwanu Goldarb jetzt Schulſtr 10

Mehrere Pianinos
gebrauchte

empf ſehr n WMittelſtr HII Lüders neben Café Monopol

Vertikow Sekretär SophaWaſchtiſche Bettſtellen Matratzen
Küchenſchrauk und Spiegel verkauft
billig Krauer Gr Klausſtraße 5

Sehr gut erhaltene
Getreide u Kartoffel Sücke

verkauft billigſt
wegen Aufgabe des Geſ chäfts

Schmeisser Markt 1 Rathhanus

9 l emänniſcherTurnverein
zu Halle gegr 1875

S Dienstag u Freitag
Abend von 8 e Uhr ab
Turnübung im Turn
ſaale des Paradiesgar
tens Mittwoch Abend
von 9 Uhr ab Turnen
der Altersriege Frei
übungen

Anmeldungen werden daſelbſt u von
Herren Max Müller Ranniſcheſtr 23
nud Bruno v Schütz Gr Ulrichſtr 24
entgegengenommen Der Vorſtand

Jahn cher Turnverein
Da Mittwoch u Sonnabend

Abends 910/2 Uhr
Aebungsktunde

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Dugel Apotheke
empfiehlt dUimbeersa teigener Pressung

ma
FamilienNachrichten

TodesAnzeige
Geſtern Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft

und unerwartet mein theurer Gatte
unſer guter Vater Bruder Schwager
und Schwiegerſohn der Kaufmann

Emil Boehr
9 in Halle a/Sim 37 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die Sinterbliebenen

Halle a/S Lützen NaumburgGotha den 17 Auguſt 1897
Die Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus ſtatt
Statt jeder beſonderen Meldung
Am 16 d M verſchied nach ſchwerem

Leiden meine heißgeliebte Frau und
treuſorgende Mutter meiner Kinder
unſere herzensgute Tochter und
Schweſter

Gertrud Heſſe
geb Schmidt

was mit der Bitte um ſtilles Beileid
ſchmerzerfüllt anzeigen
Halle a/S Freienwalde a/Oden 17 Auguſt 1897

Adolf Heſſe Univ Quäſt Controleur
Loniſe Schmidt geb Gothe

Elsbeth Schmidt
Die Beerdigung findet am Donners

tag den 19 d Nachm 5 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt

nene
e

J 3

Uhr hat es dem
liebe

J Geſtern früh 10
S lieben Gott gefallen meine

Frau unſere gute ſorgſame und F
S vielgeprüfte Mutter Großmutter

und Schwiegermutter
T JFrau Wilhelmine Kohlbach

t geb SaalfeldS nach längerem ſchweren Leiden
S im Alter von 59 Jahren uns

durch den Tod zu entreißen was
S wir allen Freunden und Bekann

I ten mit der Bitte um ſtilles Bei
leid tiefbetrübt anzeigen

O Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Don

Se nerstag den 19 Auguſt vom
S Trquerhauſe Kronprinzenſtr 98

nach dem Neumarktfriedhofe ſtatt

Heute früh 6 Uhr entſchlief unſere
liebe Mutter Schwiegermutter und
Großmutter

Karoline Tümmler geb Koch
im Alter von 77 Jahren

Um ſtille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 17 Auguſt 1897

Todes Nachricht
Heute früh 101/2 Uhr ſtarb nach

kurzem aber ſchwerem Krankenlager
unſere liebe Tochter und Schweſter

Marie
im Alter von 18 Jahren

Dies Freunden und Bekannten zur
Nachricht
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Fr Götze Marie Auguſtin
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des Giebichenſteiner Friedhofs aus ſtatt

Dank
Allen Freunden und Bekannten

welche uns ihre Liebe und Theilnahme
bei dem plötzlichen Hinſcheiden unſeres
lieben unvergeßlichen Gatten und
Vaters durch die zahlreichen Blumen
ſpenden entgegen brachten ſagen wir
hierdurch unſeren tiefgefühlteſten Dank

Halle a/S den 17 Auguſt 1897Loniſe Fink geb Braun
Ernſt Fink

Dank allen Denen welche mir bei
dem langjährigen Krankenlager meiner
leider ſo früh dahin geſchiedenen lieben
Frau hilfreich zur Seite geſtanden
ſowie für die reiche Blumenſpende
und für die troſtreiche Grabrede des
Herrn Oberdigkonus Richter

Möge Gott jeden vor einem der
artigen Schickſal bewahren

Karl Albrecht Poſtſchaffner
Dankſagung

Für die vielen Beweiſe der Theil
nahme und zahlreichen Blumenſpenden
beim Begräbniß meiner innigſtgeliebten
mir unvergeßlichen und viel zu trüh
dahingeſchiedenen Frau ſage ich allen
meinen herzlichſten Dank Beſten
Donk Herrn Paſtor Paſche für ſeine
troſtreichen Worte am Grabe und den
Herren Lehrern Jahn und Fro
benius für die erhebenden Geſänge
u Dank allen Dengn die dieDabingeſchiedene zur letzten Ruhe ge
leiteten

Zwintſchöng 15 e 1897Der tieftrauernde Gatte
Hermann Letſch

Die Beerdigung
meiner lieben Mutter der Wittwe
Amalie Held findet Mittwoch den 18
Nachmittags 2 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofs aus ſtattin der Turnhalle amRoßplatz D V Lonuiſe Roſe geb Held
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Die Herren Actionäre der Actien Malz fabrik Cönnern in Cönnern a/S
werden zu der diesjährigen

ordentlichen Generalverſammlung
am Sonnabend den 4 September d Nachmittags Ubr

im Conferenz Zimmer der re ergebenſt eingeladen
Acht Sieg und s Vorſtandes Vorl

1 Geſchäftsbericht u r ſichtsrathes und des Vorſtandes Vorlegune t lan t Beim und Verluſtrechnung ſowie des Be
richts des San bes an den Aufſichtsrath

Z Beſchlußfaſſung über en gemtgpng dieſer Bilanz über Vertheilung
des Gewinnes und über Ertheilung der Decharge

3 e n et dere de n t begnſvrmdDie Actien rückſichtlich deren das Stimmrecht beanſprucht wird ſind gemäß des S 22 des Statuts in die Hände des Vorſtandes aederzeke gen ß

Cönnern a den 16 Auguſt 1897
Der Aufſichtsrath der Actien Malzfabrik Cönnern

Heinrich Vorſitzender

e Wehr eWage Tagdeburger U gfgareLebens Versicheru nge Gesellschalt
Vertreter für g

Gegründet Kaufm Willt Zander Kaufm Georg Schultze 1855
Kaufl Hempel Richter Kaufm Ferd Hille

Verſicherungen auf Todes und Erlebensſall Rente und Aussteuer
Mit und ohne Gewinnantheil 500 Boniſiration e äe3

C

x

verſicherung Auch Verſicherung für nicht normale Leben Abge
lehnten Verſicherung Nach Wahl r oder annähernd9 n Dividende nach 3 Jahren
Unfall Versicherung mit u ohne Prämien Rückgewähr

Seereise UVnfall Versfeherung
auch mit Einſchluß des anßzerenropäiſchen Landaufenthalts

Cantionen an Beamte Kürzeſte liberale Verſtcherungsbedingungen
Billigste feste Prämien ohne e bindlichkeitDenkbar größte Sicherheit bei einem Vermögen von 40 Millionen Warß

Prospecte und Auskunft gratis bei sämmtlichen Vertretern
Tüchtige Agenten und Acquisiteure finden lohnende Beschäftigang

e ääääWaldpark Sanatorium
in DrescenmkBisSse W itZz

Herrliche ruhige Lage am Blaſew Waldpark 15 Min mit electr
re bis in den Mittelpunkt Dresdens Sämmtl Heilfactoren

iſſenſchaft Hydro Electro Jnhal ationstherapie Maſſage Heilgymtie medizin Bäder aller Art 2 erst Sommer u Winter geöffnet
3 Erholungsbedürftige Nervenleidende chroniſch grauke Geiſtes
krankh u Lungenſchwindſucht ausgeſchloſſen diätetiſche Kuren aller Artfür uckerkranke Maſt Entfettungs und Terrainkuren Proſpecte
durch die Verwaltung

Fein naturell geröſtete und verleſene

Eae e e h

aus der Großröſterei von Fr MHensel Haenert Auch billige Kaffee s
in vegericher Pfund von 80 Pfennige an rer

empfiehlt
Verſand Geſchäft Halle a SF O Deichmann Zwingerſtraße Nr 25

e

und endlich einmal wieder W I

ſind wieder eingetroffen und offerire ſolche in ganzen Fiſchen und
ausgeſchnitten zu billigſten Preiſen

PWrüäceckhrüchi Hra kammer
Fluß und Seefiſch Handlung

Fiſcherplan Z

Mit Gegenwärtigem zeige ich ergebenſt an daß ich den Allein
verkauf meines allgemein bekannten

Ancien Plantagen Kaffees
Herrn Rud Siebarth

Cigarren Engros u Verſand Haus
Neue Promenade 3

übergeben habe und zeichne
HochachtungsvollBitterfeld Auguſt 1897

Ware r olk O

Franz Pfrsiche Ital Tafel TraubenVngar Netz Helonen frische Preisselbeeren
Neuen Delikat Sauerkohl neue Fürsten VeunaugenNeue einges P reisselbeeren

Oons Spargel Erbsen und Bohnen neuer Ernte
empfehlen in nur Ia Qualität

Gebr oGrossheraog lich Scchsesche Hof oferanten

S CASI patentirt
Bestes und billigstes Frnährungs und Kräftigungs Mittel für Bleloh
süchtige Lungoenkranke Magenkranke Genesende Kinder undsohwäohllche Personen Reines Milehpräparat Fährwerth 1Kg Euoasin
mehr als 4 Kg bestes Fleſsoh Die Fabrik versendet eine Kostprobe Eucasin
nebst Kochrezepten

franco s Einsendung von 40 Pfg in Briefmarken Preis
per 100 gr Büchse Mk 25

Ausserst wohlschmeokenad 1eiohtEUCASIM CAKES verdaul, heben die Nusxeltraft
Fahrwerth höher als bestes Vleisen I Packet mit 26 Stück kostet 60 Pfg Rad
fahrern Ruderern und Touristen besonders zu empfehlen Käuflich in den Apothekev Drogen Colonialwaaren und Delicatess Handlungen Conditoreien e
Majert Ebers Fabrik chemisch pharmaceutisgher Präparate Grünau Berun
Gen Vertr f Prov Sachsen u f Anhalt Otto Krausniek Magdeburg

Von Donnerstag den 19 Auguſt ab ſteht ein
großer Trausport

BBayrischer

Augenpreiswerth bei mir zum Verkauf

Donnerstag den 19 9 Mts Abends an

Grosses Prei Concert e

Schw ti z le unbeſtes h der

ſnnmn

2 qrosse hierdes Trompeter Corps des 12 Huſaren
Anfang Nachmittags 4 Uhr und Abends S Uhr

Passe partouts und Abonnements Billets der Capelle des 36
Hochachtungsvoll

Deſſauer Straße 2 am Roßplatz

Abends 8 Uhr

Die geſammte Einnahme ohne jeden Abzug iſt für

Roſſini 6 Loreley Paraphraſe Neswadba 11
3 Fantaſie aus Richard Wagner s 7 Toréador et Andalouse aus Bal 12

Oper Derfliegende Holländer costume Rubinſtein
ß Unrath, 8 Weaner Mad len Walzer v4 Les Patineurs Walzer,Waldteufel Ziehrer

Jasper am Markt und Geiſtſtraße Köhler Poetseh

IDBden

Mittwoch den 18 Augnſt er
zur Feier des Gedenklages der Schlacht von St Prävat Gravelotte

Concerte
Regiments

Entree 30 Pfg
Juf Rgts haben Gültigkeit

Pritz Rahne

Ausschank der Ilalleschen Actien Bierbrauerei

Mittwoch den 18 Auguſt am Tage von St Privat und Gravelotte

Monstre Weohlthätigkeits Goncert
ausgeführt von der hieſigen Stadtkapelle und der Kapelle des 179 Juf Reg aus Leipzig

Eintritt für die Perſon 50 Pfennige
die Ueberſchwemmten

III Theil

beſtimmt
Jm Jntereſſe der guten Sache wird um recht zahlreichen Beſuch gebeten

Programm
I Theil II Theil1 Nibelungen Marſch Sonntag 5 Ouverture z Op Tannhäuſer

2 Ouverture z O Wilhelm Teh agner 10 ackeltanz Meyerbeerriegsraketen Tongem
Militairiſches et

9 den C M v Weber
onradi

a Parademarſch apfenſtreich
e Kavallerie Retraide Gebet
s Gewehr ein

Eintrittskarten ſind im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren Stein brecher
Hermannſtr u Wuchererſtraße StoyeMagdeburger Str Hotel Europa und im Ausſchank der Brauerei zu haben

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert ſpäter ſtatt die bereits
gelöſten Billets haben ſelbſtverſtändlich Gültigkeit

Morgen Mittwoch Nachmittag von 31 Uhr anGrosses Falle Condor
bei freiem

Entree

du 7Prinz Gaprl
Das für Mittwoch angeſetzte

Abonnements Concertfindet erſt am

Endſtation

Mittwoch den 18 Auguſt Abends 8 Ubr
jgem Vrillant

Der Garten iſt feenhaft illuminirt
Freundlichſt ladet ein Otto Richter

Haffeegarten TrothaMittwoch den 18 Auguſt von Nachmittags /2 Ubr an

Gr Familien rei Concertvon der Kapelle Thiem wozu ergebenſt einladet K Bölke
NB Dieſe Concerte finden jeden Mittwoch ſtatt

Der Dampfer Hohenzollern fährt 212 und 2 Uhr mit Muſik 23777277der nie nach dem Kaffeegarten Um 7 Uhr Rückfahrt des Dampfers
mit Muſik Fahrpreis 10 Pfg

Tägliche Dampferfahrten von 2 Uhr an ſtündlich
Geſchäfts lebernahme

Meinen werthen t und Nachbarn theile hierdurch mit daß ich
mit heutigem Tage das

Reſtaurant zur Parole, Freiteſtr 31
übernommen habe Für gute Speiſen und Getränke z beſtens ehe
Biere ff aus den berühmten Brauereien von Wilhelm RauchfußHochachtungsvoll W Pleduien

Alexisbad Hötel zur Mlostermühle
Empfehle ſehr ſchöne Zimmer mit voller Penſion je nach Wahl und

r und Zeitdauer für 4 4,50 und 5 Mk Kinder und Dienſtboten entſprechend billiger Div Bäder zu Eurpreiſen Concerte und alle Ver
gnügungen gratis Hochachtungsvoll Wilh Leonhardt

Missionsfest Feier
Unſer dies ne Miſſionsfeſt wird in der Kirche St George en zu

Glaucha am 18 Auguſt Mittwoch Nachmittag 3 Uhr gefeiert J redigtc Paſtor R rer aus Schwanebeck Nachher findet um 5 Uhr eine
er dem uns gütigſt bewilligten Garten des Pfälzer Schieß

graben ſtatFEorFü S ä h een

Liebenauer Bder erlt Vihn P Wesslens Beng Str 4

Walhalla Theater

Neuer Spielplan
Die Joseph Phoites Geſellſchaft

10 Perſonen Pantomimen Darſteller
mit ihrer ſenſationellen Pantomime
Mephiſto Die Veberle Truppe

Bravour Parterre Akrobaten
Jacques DBumont s Damenge ell
chaft in ihrer Gallerie Lebender
ilder Das Latori Trio Gymnaſtiker am getragenen Doppel Appa

rat Die Geſchwiſter Amanda und
Hans Bellins Geſangs und TanzDuettiſten rl Emmmy Schmite
Koſtüm D rette Herr Karl

aron Original Geſangs Humoriſt
und Raubthierbändiger
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Auswüärtige Theater
Mittwoch den 18 Auguſt 1897

Leipzig Neues Th Die GeſchwiſterLäſtige Schönheit Die Burg
uine Eine ReiſebekanntſchaftJeſpetg Altes Th Die ſchöne Helenga

er Vorſtanv des Sir ine HilfsvereinsD H Hoffmann Paſtor

Deutscher Hok
Franckeſtr 8Morgen Mittwoch den 18 ,/8

Hähnchen Auskegeln
auf dem BillardErgebenſt Gottlob Hoffmann

Deutscher Hof
Franckeſtraße S

Mittagtiſch 2 Gänge
Braten mit Beilage
Butterbrod und Käſe

75 Pfg im Abonnement 60 Pfg
Weine Biere E

Vereinszimmer zu vergeben

M ü Ia a c O
Kl Bra r 13Nur elegante Damen Bedienung

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

W HaaseGr Sandberg 14
Morgen ytrre

Schlachtefeſt
A Wiepreecht

Charlottenſtr 8
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